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ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄRKOMMANDOS KRAKAU. 


IV. Jahrgang. Sonntag, den 7. April 1918. Nr. 93. 
4 ® 
TELEGRAMME. |Öesterr.-ung. Generalstabsbericht. 
Der Kaiser in Istrien. : Amtlich wird verlautbart:;6. April 1918. _ Wien, 6. April 1918. 
Mitterburg, 5. April. (KB) In Italien liess die Gefechtstätigkeit wieder nach. 
Der Kaiser traf heute früh in Beglei- Der Chef des Generalstabes. 


tung des Ministerpräsidenten Dr. v. Seid- | ———— era Fe i —  ————— 
ler vor Sesana in Mitterburg ein, von wo | 


er seineReise ins westliche Istrien fortsetzte. | Deutscher Generalistabsbericht. 


Sowohl in Mitterburg, als auch in allen 
Das Wolffsche Bureau meldet: Grosses Hauptquartier. 6. April. 


Städten, die der Kaiser während des Tages 
besuchte, namentlich Montona, Pirano, Ro- | Berlin, 6. April. 
vigno'wrırde dem -Kaiser von der massen- | Oertliche Unternehmungen bei Boucquoi und südlich von Hebuterne brachten 
haften Bevölkerung ein jubelnder Empfang ! Gefangene mit zahlreichen Maschinengewehren ein. Ein englischer Vorstoss auf 
bereitet. Der Kaiser bekundete überall war- ki x f; AT 3 
mes Interesse für die Lebensverhältnisse der Puisieux scheiterte. Auf dem Westufer der Ancre erweiterten wir im Angriff unsere 
Bevölkerung und versprach sein Möglich- ‘Brückenkopfstellung beiderseits von Albert. Südlich von der Somme lebhafte Feuer- 
stes für derenBesserung zu tun, VonRovigno kämpfe und kleinere erfolgreiche .Infanteriegefechte, Eisenbahnanlagen bei Amiens 
kehrte der Kaiser an den Standort des Hof- wurden beschossen, Französische Angriffe in breiten Abschnitten zwischen Moreuil 
je a a le an und Montdidier versuchten uns den Gewinn des 4, April zu entreissen. Sie brachen 
unter den schwersten Verlusten zusammen. Montdidier lag unter französischem 
Feuer. Vor Verdun nahm die Kämpitätigkeit der Artillerien an Stärke zu. 


Die Kämpie im Westen. Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues. 


- Vor der zweiten Sommeschlacht. 
@rivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung“.) 


Basel, 6. April. | e 
| 


[4 Der erste Generalquartiermeister: Ludendorff. 


pay Maid meldet von der Front in | Die Beschiessung von Paris. vr. un en 


der Friedensgerüchte zu befragen. 


Frankreich: Durch Ferngeschütize und Flieger NN i 
An der ganzen Front setzt die Angriffs- ee A '  Oesterreichisch-ungarische 
tätigkeit wieder ein. Wir stehen vor der , "I 


zweiten Phase der gewaltigen Kämpfe, Un: | 
bere Reserven sind vollständig zur Stelle 
ard unsere Führung ist in den besten Hän- 


Nach dem „Temps“ sind unter der Pari- Snivnicletageums der) Krakauer Zeiluug?., 

ser Bevölkerung seit einigen Tagen Gerüch- | Haag, 6. April. 
te verbreitet, die Stadt. sei in-der letzten Der militärische Mitarbeiter der „Daily 
den, Auch der Feind ist seiner Sache sicher, Zeit wiederholt z ugleich durch die deut- News“ glaubt zu den Ereignissen der näch- 
wie Gefangenenaussagen beweisen, EN schen Ferngeschütze und durch deut- . sten militärischen Zukunft auch eine 
~ pMorging Post“ meldet: An der Somme | sche Flieger beschossen worden. österreichisch - ungarische Oti- 
"hat der Aufmarsch an ganzer Front einge- Die ununterbrochenen Alarmsignale, Si- |fensive gegen Italien zählen zu 
seizt. Die schwere Artillerie schiesst auf 18 | rehen, Pfeifen und Trommeln haben diesen | müssen, 

er en unserer log Die näch- | Eindruck verschärft. Die jetzt geschaffene Einheitsirort im 
en Tage werden uns schwere Kämp- n F a Westen wird die Verbündeten vor schw e- 
le bringen, von deren Ausfall der Aus- Verschiedene Stadtteile gefährdet. re und peinliche Entschlüsse stellen. 
an g der ganzen s ommeschl ac h t ab- (Privat-Teleg’amm der Krakauer Zeitung*.) à 
ängen wird, Berlin, 6. April. 
Von der Schweizer Grenze wird berich- 


Genf, 6. April. | Offensive gegen Italien, 
| 


| Oeffnung der italienischen Grenze. 


"Die letzte Entscheidungsschlacht, | tet: Die neuesten Parisär Meldungen bestä- a BUS). DREE R) 
9 Privat-Tolegramm der „Krakauer Zeitung“) tigen, dass die letzten Ferngeschosse die Die italienische Grenze ist heute wieder oe- 
pi Stockholm, 6. April. | Stadt an von einander ganz entlegenen | öffnet worden. 


Teilen getroffen haben, was geradezu eine 


SEN; Panik hervorgerufen hat, zumal man an- s N FRE : 
a Aa a | fangs angenommen batte, dass die Grana- Kein Eingreifen Japans in Europ Pn 


T Wir sind überzeugt, dass sich jetzt die | ten ihre Richtung beibehalten würden und Berlin, 6. April (KB.) 
letzte Entscheidungsschlacht vor- | man somit in anderen Stadtteilen sicher sej, | er „Matin* meldet aus New-York: Eine hoch- 

hereitet. ? ER stehende japanische Persönlichkeit in Washine- 

ton erklärte, Japan verweigere jede Teil- 


Die Anfrage Clemenceaus. nahme an dem Kriege in Europa, da ein 


Reuters Korrespondent von der West- 


"Die englische Artillerie steht hinter deg 
ler Gegner etwas zurück, betrachtet dies 


Aber als erhöhte Anforderung an ihren über- | Ərlando reist nach Paris. derartiges Projekt mit Rücksicht auf die grosse 
legenen Wert. ne e ge t S enro Zeilung? Entfernung vollkommen undurchführbar 
$ Lugano, 6. April. sei. 


Orlando hat sich nach Paris begehen, 


Seite 2. Krakau, Sonntag 
Versenkungen im Kanal. 
Berlin, 6. April (KB). 

(Amtlich,) Eines unserer U-Boote unter der 
bewährten Leitung des Oberleutnants zur See 
Lohs hat den feindlichen Transportverkehr 
zwischen Frankreich und England durch Ver- 
nichtung von sechs Dampfern und zwei Seelern 
mit, zusammen 22.000 Bruttoregistertonnen ge- 
schädigt, 


Versenkung italienischer Schiffe. 
Rom, 6. April. (KB) 

Die'„Agenzia Stefani“ meldet: 
In der letzten Berichtswoche wurden 
italienische Dampier mit je über 


Tonnen und zehn Segler versenkt. 


drei 
1500 


Sturz der Ententedevisen. 
(Privat-Telegramm Rer „Krakauer Zeitung*.) 
Berlin, 6. Aprii 

Der Schweizer Presstelegrat meldet aus Genf: 
Mittwoch haben die Devisen der Entente 
einen noch nie dagewesenen Sturz erreicht, 
was wohl.darauf zurückzuführen ist, dass man 
die militärische Lage der Entente selbst in west- 
schweizerischen Handelshäusern durchaus un- 
günstig beurteilt, 


Vorschusserhöhung der Bank 


von Frankreich. 
Paris, 6. April (KB.) 
Der Senat hat einen Gesetzentwurf ange- 
nommen, womit die Bank von Frankreich er- 
mächtigt wird, ihre Vorschüsse von 15 auf 
18 Milliarden zu erhöhen. 


Abreise Barkers von der italie- 


nischem Front, 
Paris, 6. April, (KB,) 
Meldung der „Agence Havas“. 
Der amerikanische Kriegssekretär 
von der italienischen Front nach Paris 


Barker 
ist 
zurückgekehrt. 


Nervosität der Roten Garde 
in Finnland. 


(Privat-Telegramm der „Krakauer Zeitung‘. 
Stockholm, 6. April, 
Nach Meldungen aus OR herrscht 
unter der Roten Garde in Südfinnland, 
die seit Wochen den deutschen Vormarsch er- 
wartet hat, grosse Nervosität. 


>= 


Wetterbericht vom 6. April 1918. 
l | 


__ Temp. Cels. 


Nieder 
schlag 


beob- Bewölkung 


nor- 
male ; 


tungszeil 


kl € 


Loftdruck 
Millimete 


| 
San ler 


Beobach 


Datum 


us adh 112 


7:5 
740 ı 206 


a 
107 


5./4, windstill heiter 
6.14, 


6./4. 
Witterung vom Nachmittag des 5. bis Mittag dos 6. April 
Heiter, ruhig, trocken, warm. 


dh abs; 
Thfrüh 
®hnchm. 


5 (fast heiter 


Prognose für den Abend des 6. bis Miting des 7. April: 
Noch keine wesentliche Aenderung zu erwarten. 


Kriegsdärlehenskadde: 


Aus dem erschienenen Tätigkeitsberichte der 
Kriegsdarlehenskasse für das Geschäftsjahr 1917 
kann man sich überzeugen, dass diese Institu- 
tion auch in ihrem dritten Bestandjahre sich 
gänzlich im Zeichen der Kriegswirtischaft ent- 
wickelte. 

Die einschneidenden Veränderungen und viel- 
seitigen Umgestaltungen des Wirtschaftslebens, 
wie auch dessen Anpassen den Kriegserforder- 
nissen haben einen negativen Einfluss auf die 
allgemeine Produktion in ihren sämtlichen Zwei- 
gen ausgeübt, Angesichts dessen mussten Le- 
bensbedürfnisse der Hauswirtschaft verringert 
werden, dem Warenverkebre wurden neue 
Fesseln auferlegt und durch die staatliche Or- 
eanisation erfuhr der Verbrauch in mannigfacher 


Richtune durchgreifende Einschränkung. Der 


EKRAR ANES ZEITUNG 
ER EE AE EEEO AT TAE a AF 5° 7° 70 Br in guäg 
Abverkauf der Brocken und der noch vor- 
handenen älteren Vorräte erfolgte zu stark 
erhöhten Preisen, die die Friedenspreise nicht 
seltem um ein ‚Mehrfaches überstiesen,. ohne 
dass es immer möglich war, die aufgebrauchten 
Bestände in nennenswerter Weise wieder zu 
ergänzen. Die Benützung des kaufmännischen 
Kredites ist zur Seltenheit geworden. Das Kre- 
ditsystem, welches ‘vor dem Ausbruche des 
Weltkrieges in seiner weit ausgedehnten Ver- 
zweigung Kraft und Stütze der Volkswirtschaft 
verlieh, ist durch das Bargeldsystem abgelöst 
worden. 

Unter diesen Verhältnissen ist bei gleichzeiti- 
ger Ausdehnung des Notfenumlaufes eine Geld- 
fülle eingetreten. DasrBargeld strömte in früher 
nicht gekanntem Umfange den Banken, Spar- 
kassen und Kreditinstituten zu und wurde so- 
dann den Kreditbedürfnissen des Staates in 
reichlicher Fülle dienstbar gemacht, wie es das 
glänzende Ergebnis der letzten Kriegsanleihen ` 
beweist. Dagegen trat der private Kreditbedarf 
in den Hintergrund. 

Für gewisse Volkskreise war die Inanspruch- 
nahme des Kredites zu dem niedrigen Zinssatze 
des Geldmarktes überhaupt nicht zugänglich. 
Dieser hielt sich weit unter dem offiziellen 
Eskontzinsfusse der Oesterreichisch-ungarischen 
Bauk. In jenen: Volksschichten erfüllte die 
Kriegsdarlehenskasse vollkommen. ihre Auf- 
gabe, 

Während im ersten und teilweise im zweiten 
Geschäftsjahre des Bestandes der Kriegsdar- 
lehenskasse vorwiegend die Erwerbskreise, 
Finanzinstitute .u. a. den Kredit bei ihr in An- 
spruch genommen haben, entfällt im abgelaufe- 
nen Jahre von der Gesamtsumme der meisten- 
teils in geringen Beträgen gewährten Darlehen 
(per 27 Mill. Kronen) der weit grössie Teil auf 
die freien Berufe und auf den festbesoldeten 
Mittelstand, welcher infolge der Ktiegsereignisse 
am meisten in Mitleidenschaft gezogen wurde, 

Diesen Verhältnissen Rechnung tragend, hat 
die Kriegsdarlehenskasse ihre Einrichtungen den 
Ansprüchen der am meisten kredithedürftigen 
Kreise angepasst, indem sie insbesondere bei 
Prolongationen und bei teilweisen Rückzahlun- 
gen das grösste Entgegenkommen walten lässt. 

Gleich wie im J. 1916 entfällt auch in dem 
abgelaufenen Geschäftsjahre der grösste Teil 
von Darlehen auf Belehnungen von Weripapie- 
ren, welche in einem höheren Ausmasse, als 
bei der Oesierreichisch-ungarischen Bank u, z. 
unter Berücksichtigung zahlreicher bei der 
letzteren nicht belehnbarer Effekten gewährt 
werden. Effektenbelehnuugen betragen gegen- 
wärtig 91'/2/o des Gesamtumsatzes, während 
Darlehen gegen 'Verpfändung von Einlagsbü- 
chern der Sparkassen, infolge des allgemeinen 
Geldzuflusses bei den letzteren, bedeutend zu- 
rückgegangen sind. Es erfuhren im Vergieich 
mit den abgelaufenen Jahren gleichfalls” Dar- 
lehen gegen Belehnung von Waren u. z. infolge 
deren vollständigen Mangels, sowie Lombardie- 

rungen von Hypotliekarforderungen eine wei- 
tere Verminderung. 

Die Kriegsdarlehenskasse besitzt in den Kron- 
ländern 35 Geschäftsstellen, von denen drei in 
Galizien u. z. in Lemberg, Krakau und‘ Prze- 
myśl tätig siud. 

Der Geschäftsumsaiz der Kriegsdarlehens- 
kasse betrug im abgelaufenen Jahre °66 Milio- 
nen Kronen (im Jabre 1916 — 110 Millionen 
Kronen), der Stand der gewährten Darlehen im 
Jahre 1917 erreichte den Betrag von 107 Mil- 
lionen Kronen, Den grössten Geschäftsumsatz 
hat die Geschäftsstelle Wien, als im Zentrum 
des Handelsverkehres gelegen, mit 49 Mill. Kro- 
nen zu verzeichnen. An zweiter Stelle in der 
Monarchie steht die Geschäftsstelle Krakau mit 
dem Geschäftsumsatz von 10 Millionen Kronen. 
Von anderen Geschäftsstellen weisen Laibach 
(172 Mill. Kronen), Eemberg (l Mill.), Graz 
(A Mill), Eger, Prag u. a. grüssere Umsätze 
auf. 

Die Kriegsdarlehenskasse ist eine für die Dauer 
des Krieges errichtete Staatsinstitution, welche 
von den Örganen der Oesterreichisch-ungarischen 
Bank geführt wird. An der Spitze der Direktion 
der Kriegsdarlehenskasse steht der ehemalige 
Finanzminister Exz. Herr Mansuet Kosel. Als 
Leiter der Geschäftsstelle Krakau fungiert Herr 
Kasimir Bigo, Inspektor der Oesterreichisch- 
ungarischen Bank und Vorstand der Bankfiliale 
in "Krakau, während der Regierungsverlreter 
Den Herr Dr. Stanistaw Gotab, Finanzrat 
der k. k. Finanzprokuratur in Krakau, ist. 


N 


7. April 1918 Nr. 95. 


Verschiedenes. 


Kriegssteuern amerikanischer Milliardäre. An 
Kriegssteuern müssen, laut „Daily Telegraph“, 
zahlen: Rocke*eller, 7 Millionen Pfund bei 
einem jährlichen Einkommen von 12 Millionen 
Pfund, Frick 1"/a Millionen Pfund bei einem 
jährlichen Einkommen von 2 Millionen Pfund 
orni 1 Million Pfund bei einem jährlichen 
Einkommen von 11/2 Millionen Pfund. s 

Häusernamen. Wir bezeichnen unsere Häuser, 
besonders die in den Städten, fast ausnahmslos 
durch eine Nummer und den Namen der Strasse 
us. wW, an der sie stehen, also Friedrichstrasse, 
25, Wilhelmsplatz 2. Dieser Gebrauch besteht 
aber erst etwa 300 Jahre. Früher gab man den 
Häusern eigene Namen, z. B. Zum Drachen, Zum 
Rebstock, Lämmchen, Roter Hahn, Die Häuser- 
nanien wurden von den Besitzern teils nach 
ihrer alten Heimat gewählt, z.B. Zum Mailand, 
‚Würzburg, teils nach Tieren, Pflanzen und Ge- 
'genständen, z. B. die obengenannten oder: Zum 
Saphir, Zur Sonne, Zum Haupt. Der den Namen 
hergebende Gegenstand wurde am Hause abge- 
bildet, entweder in Stein gehauen oder in Holz 
geschnitzt oder auf ein Schild gemalt. Die 
Strassen erhielten dadurch ein lebhaftes, buntes 
Aussehen. indessen man bezeichnete auf diese 
Weise nur die bemerkenswerten und wichtigen 
Gebäude, namentlich die Kaufläden, Apotheken, 
Gasthöfe u, s. w., und die grösseren und vor- 
nehmen Wohnhäuser. Der einfache Mann be- 
gnügte sich damit, „neben“ oder „gegenüber“ 
dem Hause Zum roten Ochsen oder Zum Sara- 
zenen zu wohnen. Von diesem alten Gebrauch 
ist heute nur noch ein kleiner Rest vorhanden: 
die Namen der Apotheken, der Gasthäuser und 
‘auch der Fremdenhäussr in Badeorten. Neuer- 
dings nimmt man ibn auch für Eigenheime in 
Gartenstädten und Vorortsiedelungen wieder auf. 


Erledigte Militärstiftungen. 
Bilitärverpflegsbeamte des Evidenzverpflegs- 
magazins in Prag. Ein Platz, K 40°—, einmalige 
Beteilung. Anspruchsberechtigt hilfsbedürftige 
Witwen oder Waisen nach jenen Verpflegsunter- 
offizieren, die bei ihrem Ableben dem Grund- 
buchstand des Evidenzverpflegsmagazius i in Prag 
angehört haben. Beizuschliessen Vermögens- 
nachweis, Totensçhein des Gaiten (Vaters). Ein- 
zusenden bis 15. Mai 1918 an das. Militärver- 
pflegsmagazin in Prag. Stempelfrei. 


KABARET WESOŁA ZABA« 


SLAWKOWSKA 30. 


Täglich Vorstellung 
& Uhr abends, ` 
An Sonn- und Feiertagen zwei Vorstel» | 
lungen, 5 Uhr nachm. u. 8 Uhr abends. |- 


MARA ARANAZ, die Opiumrausch -Tänzerin. | 


Lekalenchsschtess 


Die Werkstättenabteilung der Landwirt- 
schaftsexposituren der galizischen Statthalterei 
ist gestern nach Lemberg übersiedelt. Die Lei- 
tung der Rayonskommanden, an deren Spitze 
bleibt noch bis’ 


Geueral_Graf Lamezan steht, 
zum 15. d. M. in Krakau. 
Die Militärkaracken für die Jugendfürsorge 
will das Ministerium für soziale Fürsorge ver- 
wenden und hat ein diesbeztigliches Rund- 
schreiben an alle Jugendfürsorgestellen in Oester- 
reich gerichtet. „Der westgalizische Verein für 
Kinder- und Jugendfürsorge* verständigt hievon 
die in Betracht kommenden Vereine. Zuschriften 
sind an diesen Verein, Krakau, Grodzka Nr. 52; 
Gerichtsgebäude, Zimmer Nr, 133, bis zun 
10. April 1. J. zu richten. 
Egon Petri hat sich angesichts des grossen 
Andranges zu seinen Konzerten, bei denen eine 
grosse Zahl von Besuchern keine Eintrittskarten 
mehr bekommen konnte, veranlasst gesch&is, 
das Bach-Beethoven-Programm des ersten 
Abend Sonntag, den 14. ds. im Sokolsaale Zu 
&mässigten Preisen zu wiederholen. Karten sind 
bereits jetzt bei F. Ebert erhältlich. 

Der Petrolsumverkauf gegen Bezugskarten 
hört für die Sommerzeit bereits am 15, d. 
auf und bleibt nur für Industriebetriebe auf- 
recht erhalten. 


Nr. 93. Krakau, Sonntag 

Falsche Ein- und Zweikronennoten sind in 
grosser Anzahl in Umlauf. gesetzt worden. Es 
wird darauf aufmerksam gemacht, dass die 
Zeichnung auf diesen Noten eine unregelmässige 
und der Ausdruck der beiden Frauenköpfe ein 
anderer äls auf den echten, Noten ist. 

Der Krakauer Esperanto-Verein (Lubiczgasse 
Nr. 34, Il. Stock) teilt mit, dass Kinsehreibungen 
zu den: Esperantokursen bis 14. ds. schriftlich 
entgegeugenommen werden; persönlich nur noch 
am 11. ds. von 7 bis 9 Uhr abends. Beitrag 
K i0’—, event. K 6°. 

Dem „Germana Esperantisto“ (Der Deutsche 
Esperantist) vom. 1. April (Nr. 4. A. 245) ent- 
nehmen wir: Die „Neue Züricher Zeitung“ vom 
3. März ]. J. bringt in Nr. 302 die Mitteilung, 
dass die chinesische Nalionaluniversität in Pe- 
king Esperanto in ihr Programm aufgenommen 
hat (die Vorlesur“*+ werden von mehr als 300 
Studenten bes: cut), und dass die zuständigen 
Ministerien in Portugal durch eine besondere 
Verfügung allen Esperantisten im Heer und 
Marine das Tragen des Esperanto-Abzeichens 
erlaubt haben. - 


Eingesendet. 


R. G. u H. z.! 
Montag Krystalline 
in der Burg. 


- Siibernes Zigarettenetui 


Tula, Monogramm M. K., gestern abends auf dem 
Wege Kino. Opieka, ul. Dominikańska, Rynek, 
Wiślna, Planten, ui. Smoleńska verloren gegangen, 
Gegen yute Belohnung abzugeben Franz-Josefs- 
Kaserne, Bataillonskanzlei, ul. Rajska. 


= 
m—— 


Kleine Chronik, 


Der Kaiser hat sich am 4, d. M. in Beglei- 
tung .des Ministerpräsidenten Dr. von Seidler, 
des Chefs des Generalstabes Generaloberst 
Freiherrn von Arz und dem üblichen Gefolge 
nach Görz und Gradiska begeben, um sich 
von der Lage der Bevölkerung in den wieder- 
besetzten Gebieten zu überzeugen. 

Zum k. u. k. Militärbevoilmäcktigien in Baka- 
rest wurde Obers! ".;usi Kocz als Nachfolger 
des nach Odessa versetzten GM. Karl Sendler 
ernannt. 

Hermann Cohen, der berühmte Kantforscher, 
das Haupt der Marburger Schule, ist in peeli, 
74 Jabre alt, gestorben. 

— Hanns von Zobeititz, der en Aihan- 
schriftsteller und Bruder Fedors von Zobeltitz, 
‚ist im Alter von 65 Kit gestorben. 


[ 
: Umhöngtücher & Schultertücher in Woile und Seide, 2 ® 
s Ehenilietücher, Boerlinertücher, Pißschtücher, $| Gesucht ab 1. Oktober 1918 
l $ M en age Wasch-Kopft- $ eine oder zwei 
F- ‚ Woll-Kopftücher, Seldentücher mit und ® 
| g ohne Fransen; Reise- und Koupeskoffer In Fournler- ansins sende: 
E platten und Fibre. — Imitation in verschiedenen 3 
è Grössen ; Reisekörbe, Reisntaschen, Aktentaschen, ® Wo h N un en 
$ Aktenmappen, Papiorkörbe, Nähkörke === d l 
® 2 | mit Insgesamt 8 bis 9 Z h 
; A. HERZMANSKY, WIEN VII rem 
H $ die Adm. des Blattes.. 
$ MARIAHILFERSTRASSE 26 — STIFTGASSE 1, 3, 6, 7. s ; 
CoeococoocossooceocesoootoeoososcocsecoCosroososdoosoco. assjzlsleneiee 
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PERLBERGER u, SCHENKER, Krakau, Grodzka 48 


KRABAUER ZEITUNG 


Militärisches. 


Militärpferde für laudwirtschaftliche Frühjahrs- | 
arbeiten. Wie in den Vorjahren, werden auch 
für die diesjährigen landwirtschaftlichen Früh- 
jahrsarbeiten Militärpferde zur Verfügung ge- 
stellt, und zwar auf eine vorläufig unbegrenzte 
Dauer. Die Zuweisung der Pferde an die Be- 
werber erfolgt durch die betreffende Jandes- 
arbeitsnachweisstelle, in Galizien durch das 
Kommando der laudwirtschaftlichen Exposituren 
der Stattbalterei, Die Pferde werden nur für 
einen Umkreis von höchstens 4 Kilometer aus- 
gegeben und dürfen keinesfalls per Balın be- 
fördert werden. Für Fütterung und Unterkunft 
haben die betreffenden Landwirte selbst zu sorgen. 
Als Gegenleistung hat der Arbeitsgeber für die 
beigestellten Pferde unentgeltlich das Futter 
beizustellen, den Kutscher gegen einen Erlag 
eines Verptlegsbeitrages von 3 Kronen pro Tag 
seitens des Militärärars zu verpflegen und ihm 
überdies den ortsüblicheu Arbeitslohu, der min- 
destens 3 Kronen (in Galizien 2 Kronen) betra- | 
gen muss, zu er/ülgen. 


_Sensatlonelle Neuheit! "WS 


LURION 
SCHUHCREMWACHS 


BINNEN FÜNF MINUTEN 
Í kann man aus einem Stück Lurion-S 
| Schuhcerem wachs elp viertel Kilo $ 
I beste Qualität Schuhcrem kochen. 
à Preis 2 Kronen. Überall erhältlich. ! 


MONTANWACHS WERKE A.-G. 
wien, IX.a Nussdorlerstrasse 20. 


ET Ann ET 1 LTE AT EEE 
Erster Landesverband N 


der vereinigten al. Schnelerfimen G. m. b. 1. 


mit dem Sitz in Krakau 
Mikolajskagasse 13, — Tel. 3037. 


Zweck des Unternehmens ist in Verbindung mit dem 
"in deraufbau des Landes die Hebung der Produktions- 
fähigkeit des Schneidergewerbes, 
In unseren Werkstätten werden Herren-, Damen- und 
Kindergarderoben von erprobten Fachkräften mit der 
grössten Sorgfalt pünktlich ausgeführt. 


Die ER) 


BEHEREN 
ee 
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T heater, Literatur und Kunst. 


Das Konzert des Kammervirtuosen Wilhelm 
Backhaus, veranstaltet vom „Krakauer Konzert- 
Bureau“, findet Montag, den 8. ds. im Sokolsaal 
um 7 Uhrabends statt, Das Programm des welt- 
bekannten Pianisten ist Beethoven, Schumann, 
Schubert, Chopin und Liszt gewidmet. Wie gross 
das Interesse ist, das das angesagte Konzert 
erweckt hat, beweist der ganz ausserordentliche 
Kartenverkauf bei J. Rudnicki, Linie A-B. 

Konzert Franz Ondřiček. Das Konzert des 
Violinvirtuosen Franz Ondfitek findet am 
8 Mai um.8 Uhr abends im Sokolsaal statt. 
Kartenvorverkauf in der Buchhandlung F. Ebert. 


April. 


Vor drei Jahren, 


Gelungener Vorstoss bei Andrzejewo; russi- 
sche Angriffe bei Kalwarya und Augustów ab- 
gewiesen; Kämpfe ia den Karpathen. — Im 
Westen das Gehöft Drie Grachten aufgegeben ; 
französische Angriffe an vielen Stellen misslun- 
gen; Kämpfe am Hartmannsweilerkopf. 


Vor zwei Jahren. 


Gescheiterte russische Angriffe südlich des 
Naroez-Sees. — Artilleriefeuer gegen den Tol- 
meiner Brückenkopf und Görz; erfolgreiche 
Kämpfe im Tiroler Grenzgebiet. — Trichter- 
stellungen südlich St Elois genommen; feindliche 
Angriffe in den Argonnen, nordöstlich Avocourt 
und östlich der Maass misslungen. 


Vor einem Jahre. 


In den Waldkarpathen und bei Stanislau klei- 
nere Gefechte. — Kämpfe an der ganzen West- 


front. 
X 


K. K. BAHNBETRIEBSAMT 
KRAKAU. 


Unanbringiiche Sendungen. 


Dienstag den 9. April l. J. um 10 Uhr vormittags 
findet im Nordbahn-Abgabs- Magazine am neuen Güter- 
bahnhofe (Eingangstor Nr. 4) im Sinne des EBR. $81 (4) 


eine Öffentliche Lizitation 


von 18 Fässern Wein und 1 leeren Fasse im Gesamt- 
gewichte von 10.000 kg. statt. 
Der Vorstand- Stellvertreter für den kommerziellen Dienst 
Krug m. p. 
Krakau, am 6. April 1918. 


atbtirbtbtirbrididirirititbrbhiteth 


F. LORD, teshnisches Bureau, Lubiczgasse 1 
sucht 


einen Magazinsheamten und zwei Verkäufer 


ev. ältere Praktikanten. s 


EEE 


GASEN 


menge 


Gummi-Typen, Datumstempel, Nume- 

rateure, Farbkissen, Stempelfarbe, 

Email- und Metallschilder erzeugt | 
und liefert prompt 


£ Aleksander Fischhab 


Krakau, Giodzragasas 50. 


BEYER; 
SUKIENNICE 12-14 


TELEPHON NR. 266, 


| ye Be SyRR RER 


Seite 4, Krakau, Krakau, Sonntag 


WARENHAUS 


B. N. SPIRA Aozvansıa 12 F. 
| 


ERAKAURR ZEITUNG 
. BR Anerkannt beste Marke Kie!derfarbe "u 


ee aaa 


Jeder kann zu Hause seine Kleider schön. billig und 
garantiert gut färben. 1 Paket reichend für 150 Gramm 
kostet nur 70 Heller. Für Wiederverkäufer 60% Rabatt. 


Liefert per Nachnahme 


SPIRA M., Deutschländische Kieiderfarben-Faoriks- 
niederlage, Kassa, Deak Ferencz-ut, 33. 


RT O mn 6 am 9 Emm 9 © ERTED O EINES O CHEERS O CEERD O CEED © Expedientin 


Sämtliche Milltärsorien 


== KAPPEN 5 


Gummimänte!, Gamaschen, Rand- 
schuhe, Medaillen, Abzeichen usw. 


dusirie, Krakau, Rynek 10, 
Persönliche Vorstellung mit 
Offert erwünscht. 


Erhältlich in allen Farben bei Firma 


REIM & Co., KRAKAU, RINGPLATZ A-B 


AETA TERTE Q TEARRE G GREIE? D O GALTED Q EREND Q SEID O ELIRAND Q RER 


IN 3 WOCHEN VERKAUFT. 


Nee 


Kaufe una verkaufe 
Gold, Silber, Brillanten 
und künstliche Zähne 


Zah!o die höchsten Preiss. 
Uhren- und Juwelen -Gaschäft 
JÖSEF CYANKIEWICZ 
Krakau, Krakau, Stawkowskagasse 24 24 


LELEFETEEB 


| Handelpehl 


dustrie, Krakau, Rynek 10. 
Persönliche Vorstellung mit 
Otfert erwünscht. $ 


SEE 


wendet 


Uniformierungsanstalt 


Initermen und Zivilkleider 
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KRAKAU, LUBICZGASSE 1, TEL. 230. 
NIEDERLAGE VON MASCH:NEN UND 
TECHNISCHEN BEDARFSARTIKELN, 
kokomeobilen, Dampfmotoren, Benzinmotoren. 


Komplette Dampfsäge-Einrichtungen, Gaiter, Zirku- 
larsägen aller Art, tiobelmaschinen usw. Gatter- 


WORDEN: {mit beendigter Praxis) der sägen, Sägeschärfscheiben, Transmissionen, Rie- 
ı SEIDE, LEINEN 3 deutschen und polnischen menscheiben, Lager. 
22 bay © | Sprache mächtig, wird sofort Münleneinrichtungen, französischeMühlsteine, 
u färbt am besien :: aufgenommen. — Linoleum-in- Graupensteine, Seidengaze, Steinschärfwerkzeuge. . 
g 


Maschinen- & Zylinderöie, Maschinenfette, 
Dichtungen aller Art, Klingerit, Selbstöler, Gas- 
rohre, Armaturen für Wasser und Dampf, Wasser- 
standsapparate, Manometer, Feilen und Werk- 
zeuge, Schraubstöcke, Bohrinaschinen, 


Dampfpumpen, Iransmission- u. Handpumpen, 
Brunnenpumpen, Feuerspritzen, Spiral- u. Hanf- 
sch che, Gummischläuche. 


Lederrismen, Hani-, Baumwoll-, Kamelhaar- und 
Eisenriemen, 


"Elektrische Bedarfsartikel. 


Dynamos, Elektromotoren, Schaltbretter, Ventila- 
toren, Kupfer-\ und Eisenleitungen, Glühlampen, 
Telephone, Glocken, Kleinmaterial usw. 


Sakau Fioryañńska 17. 
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MR ae BUREAU 


A 


VRR EACE A ESTER 


der deutschen und eea A ; um: 
Sprache mächtig, wird sofort 5 Reiserequisiten 
aufgenommen. — Linoleum-In- =y u. Lederwaren 


A, Fronez 


„STARKIN“ 


A. PROSS 


Krakau, Fioryanska- 


bester Ersatz für Wäschestärke, im Gebrauch 
vorteilhafter und- angenehmer wie Stärke, 
offeriert freibleibend bei Abnahme von 2 Kar- 


gasse 44, belm Florianertor, 
- Telbphon Nr. Nr. 3269. 


Mittagessen L 


zu drei Gängen K 2.80 
im Abonnement billiger. 
\ Getebia 15, I. Stock, _ 15, I, Stock, 


Zwei Zimmer | 


mit Bal!:;n, möbliert, elektr 

Licht, Badezimmerbenützung 

per sofort zu vermieten. 
Asnyka 9, I, Stock. 


EIRESEEER! 
Kassiererin 


der deutschen und polnischen 
Sprache mächtig, wird sofort 
aufganommen. — Linoleum-In- 
dustrie, Krakau, Rynek 10. 
Persönliche Vorstellung mit 
Offert erwünscht. 


i RT Hee 


OSEF MALFATTI, | INNSBRUCK 


Geschäftsbestand HERZOG koniana nik 3 Geschäftsbestand 


seit d. Jahre 1808 seit d. Jahe 1808 


LEINEN- U. PEN EL ATAARE ORE DEREN 
rn 


Trägt sich 
wie Leder! 


Kiappert 
nicht! 


Verarbeitet _ 
sish leicht! 


Ist wasser- 
dicht! 


Kein Kriegs- 
ersatz! 


Haltbar und 
billig! 


Desterr.-ung. Patent angemeldet, 
Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes! 


PORTOIS-FIX AG. 


WIEN II, UNGARGASSE 59-681. 
General- und Rayon-Vertreter gesucht, 


aus präp. Zeliulosegewebe. Als Scheuer-, 


Staub- 
und Wischtücher in Spitälern, Schulen, Bahnen, 
mil. Anstalten vielfach und dauernd in Verwendung. 
Ersatz für Tücher aus anderen Gewebsarten. 


Erzeusung aller Arten Wäsche. 
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scon 


* Käuic“ 


tons zu 100 Päckchen zu K 21’— für 1 Karton, 


franko gegen Nachnahme 


ADOLF KONIG, TEORpAU 


Neue österreichische 


Aue 


Vorzüglicher Spielplan! 
Haupttreffer der nächsten Ziehung am 1. Mai 1918 


200.000Kr. 


Weitere Treffer: 

1 Treffer à K 40.008 || 2 Treffer à K 5000 
2 Treffer à K 10.000 | 10 Treffer à K 41900 
und viele kleine Treffer, 
day Bis 1920 jährlich 4 Ziehungen. DE 
Jedes Los muss bis zum un ähre 1956 gezogen werden. 


iK 


K Gegen Einsendung dieses Betrages nebst 60 Heller | 
$ für Rek.-Gebühr und Efifektenumsatzsteuer erhält 
fi Besteller Originallos unverzüglich zugesendet. 


Preis gegen mässige Monaltsraten: 


3 Stück gegen 37 Monarsraten äK 457 
5 Stück gegen 37 Monatsraten à K 7:50 
10 Stück gegen 37 Monaisraten ò K 15’ — 
15 Sick gegen 37 Monatsraien à K 22°— 


Alleiniges Spielrecht beginnt nach Erlag der ersten Rate. 
Ziehungsliste und Erlagscheine werden zur 


| Verfügung gestellt. — Besteller aus dem Felde 


“wollen ihre Inlandadresse angeben, da Wert- 
sendungen ins Feld nicht zulässig sind. 


„ankgeschäft 


Geschäftsstelle der k, k. Ktassenloiterie 


Wien Yi Bez, Mariehilferstrasse Nr, 105 E 
Postsnarkassen-Konto 146.965. 


assapreis 45 Kr.| 


m 


Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: ERWIN ENGEL. 


É en Monatsraten erhaiten nach Ueber- W 
9 weisung der ersten Monatsrate gesetzlichen Be- % 
3 zugsschein mit Bekanntgabe der Losnummern. 


JOSEF KUGEL & Co. l 


